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V e r z e i c h n i ß
der katholischen Pfarrer zu Nittcndorf
von 1645 bis 182? und gegenwärtige Zeit.
1645 war P a t e r R o m a n u s S c h e i d , Pfarr-
Vikar zu Deyerling und Nittendorf, und wohnte zu Etterz«
Hausen, von da aus er die wenigen durch den Mjährigen
Krieg noch übrig gebliebenen Pfarrkinder versah. Die Filial
Vergmatting wurde von Sinzing aus versehen.
Dieser Romanus Scheid wullte i. I . 1652 den
Rural-Dekan Ulrich V i e u n l zu Hemau nicht anerkennen,
^»»l , ih55 war Ve rna rdus Deg l Pfarrer bis ld83, wo
er zum Abt gewählt wurde. Starb zu Prieftning 1693.
Es waren damals noch viele pfälzische Unterthanen lutherisch,
besonders zu Gtterzhausen'), denn die Hofmarktsherren blieben
lutherisch, und Heinr ich». Erlbeck soll der letzte lutherische
Gutsherr gewesen seyn.
Er wurde in der Vegräbniß-Kapelle zu Gtterzhauscn
begraben, wobei Pat. W o l f g a n g M a y e r , Pfarrer in
Deyerling und Pater C o r b i n i a n Schäffer in schwarzen
Mänteln erschienen.
Nach katholischem Gebrauche wurde am 20. August,675
Hr. Grasmus v. Erlbeck, Sohn des Herrn Adam
P h i l i p p v. Erlbeck v. S i n n l n g e n , in eben dieser
Kapelle begraben.
') Die Vrucklrirths-Tofern soll «M laiiasien vrottstantisch ««blie-
ben seyn.
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5 222 H,nno ,662 war Pater O t t o H a i m b u c h e r , Pfar-rer zu Nittendorf. Er war von Vuchhausen, und ehevor
Missionanus, und predigte zu Sulzbach den katholischen
Glauben. Starb den 2b. September it>7l.
^nQc, i6?i den l5- Oktober Pater Coelestin N i -
g a r i u s aus Tachub, Präger - Diüces, starb den 27. May
1691 im Kloster Prieftning.
H,unc> 1679 den 12. September P. Emmeram Mun-
d i g l von Kleinpriefening.
^nno 1686 den 7. Jul i Pater D ionys ius Eberha rd
von Straubing.
169! den 28.Nay, PaterMariaNUs Merz.
1694 den 2 l . Dezember wurde obiger D iony -
zum zweitenmal Pfarrer in Nittendorf.
1696 den 4. September, Pater H o n o r a t i u s Seitz
von Stadt Kemnath. 1698 den 1. März, Pater Wo l f -
gang Forster von Regensburg. 1699 den 20. März,
Pater E r ya rdus Schwendner von Neumarkt w der
alten Pfalz. 1702 den 23. März, Georg Vachmair von
Ncumarkt. 1703 den 26. März, Pat. V e r n a r d Hoch-
mu th von Amberg. 1708 den 23. August, Pater Gre-
g o r i u s F r a n z i n g e r v. Amberg. i?ia den ib. Dezem-
ber , Pater P l a c i d u ö L ih lvon Amberg. 1715 den 24.
Dezember, P . C o r b i n i a n S a u t c r vvnNittcnau. H,un<,
,7,7 P. G r e g o r i u s F r a n z i n g e r zum zweitenmale,
und dieser war der letzte, welcher Deperllng und Nittendorf
zugleich versah bis 1725 den 4. März.
Nun wurden beide Pfarreyen, durch eigene Seelsorger,
aber auch wieder durch Conventualen von Pricfening bestellt.
1724 den 4. November, Pater P i u s .
1725 P. M a u r i t i u s B a u e r von Hirschau,
wurde als Weltgeistlichcr, den 1. November 172« Professus
i« Priefening, nachher, den 27. Oktober 1726, nach erbe.-
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tener Erlaubnlß gehet« von Deperling aus, nachl.« trappe,
wo er Abt wurde. l?26 Pater B e r n a r d u s Schiefe!
von Amberg. l?28 Pater P iuS das zwellemal, Lnä. H,nno
Pater P lac idus E r t e l . ,73a Pat. Vernarb S ch i e-
sel, das zweitemal. !?33 P. Mar i na rdus Bauer von
Nui-glengenfeld. l?35 P. Be rna rdus Schiesel zum
drittenmal. 1740 Pater LeonardusTäggervon Straß
aus Tirol. 1746 P. Vernar»dus Schiesel zum vier.-
tenmal. 1746 Pater Anfe lm M e i l l e r .
l?4Y Pater Emmeram Paß le r . I750P. O t to
Spicker. ,752 Pater I o h . Bapt is t Donnersber»
ger. ,754 Pater Johann Nepom. Kaufmann. 1756
Pater Do min icus Reichenseder. 175? Pater Maa«
nuS Reich, von Augsburg gebürtig. l?5Y Patcr Joseph
W ü h r e r von Reißbach. l?bo Patcr P a u l u s V i t te r
von Eglsried. 1762 Pater G rego r i us Petz von Forch-
heim. l?b4 P. Eberhard M u n d i g l . I7ö5 PaterCor-
b in ian Sch ä f f l er. I?b6 Pater Qualber tus Kr ieg l
v. Wissing. l?ü? Pater P lac idus Nrunner von Lands,
Hut. l?t>9 Pater Aem i l i an D e l l e r von Niedcraichbach.
l??2 Pater Georg Haudel von der Lamb v. Wald.
l?76 Pater Emmeram E isenhu t von Pfätter. 1779
Pater Benedikt Mülbauer von Vurglengenftld. l?L3
Pater Emmeram, zum zweitenmal. l?L6 Pater O ttoHorn»
Professor der Poesie zu Amberg. l?Ly Pater Georg
H a u d e l , zum zweitenmal. 1793 P. E m m e r a m , zum
drittenmal. 1794 Patcr EdmundWalberer von Schwär-
zenbach. 1806 Pater Wo l f g ang Wagner von Strau-
bing. I80l Pater P a u l A n t o n Kef fer von Regent-
burg , wurde den 12. April lüü6 vom Landgerichte Hcmau
installirt.
Da die Pfarre Nittcndorf bis zum Pfarrer Kef fer
immer von Deyecling aus »ersehen wurdc, wurde dem Herrn
! !
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Pfarrer K e f f e r ' ) vom Staate ein eigenes Pfarrhaus er«
bauet. Dieser war der letzte Conventual von Priefening.
I8l8 Joseph A n t o n K n o l l von Burglengenfeld,
ehemals Kapuziner.
1827 den i . May Jos. S c h m i d t v. Schwäbelwei«,
welchem ich in der Geschichte der Pfarre 3tittendorf viele Auf-
klärung verdanke.
' ) Als da« Kloster Priefening «üsgehoben «ar , «nrd« Herr Kef-
f e r «ls Schullehrer zu Etterzhausen aufgenommen, und n«ch«
dem er l ie Pfarre Nittendorf erhalten hatte, blieb « noch hier,
bis er den neuen Pfarrhof beziehen konnte.
I n einer Urlunle von 2?. Jan. ,«»» kömmt vor:
Plaüäictoiil °tr. etc.
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